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Thomas Claudius Huber 

• .NET Senior Consultant @Trivadis Basel 

• Spezialisiert auf Silverlight und WPF 
– Autor der umfassenden Handbücher 

zu Silverlight und WPF 

 
 

 

 

 

• Entwickelt im Business-Umfeld 
hauptsächlich WPF- und Silverlight- 
Anwendungen 

 



Trivadis Solutions Portfolio 

 and competences 

 

IT SOLUTIONS, SERVICES, & PRODUCTS 

TECHNOLOGIES 
Microsoft, Oracle, IBM, Open Source 

Integration, Application Performance  
Management, Security 

Training Managed Services 

Infrastructure 
Engineering 

Application 
Development 

Enterprise Content 
Management 

BUSINESS INTEGRATION SERVICES 

IT 
departments 

Business 
departments 

CUSTOMER 

Business Intelligence 



Trivadis facts & figures 

• 11 Trivadis locations with more than 550 
employees 
 

• Financially independent and sustainably 
profitable 
 

• Key figures 2010 

– Revenue CHF 101 / EUR 73 mio. 

– Services for more than 700 clients in over 
1‘800 projects 

– Over 170 Service Level Agreements 

– More than 5'000 training participants 

– Research and development budget:  
CHF 5.0 / EUR 3.6 mio. 

 

Hamburg 

Düsseldorf 

Frankfurt 

Stuttgart 

Munich 
Freiburg 

Vienna 

Basel 

Bern 

Zurich 

Lausanne ~370 employees 

~170 employees 

~20 employees 



Agenda 

• Blend Grundlagen 

• MVVM 

• Behaviors 

• Fazit 

 



Software-Entwicklung früher 

 

Visual Studio 2005 



Softwareentwicklung heute 

 

Visual Studio 2010 



Expression Blend 

• Teil der Expression Suite 
– Neben Programmen wie Expression Design und 

Expression Web 

• Wird zum Designen von WPF/Silverlight- und in 
Zukunft auch HTML5-Anwendungen genutzt 

• Erlaubt das Erstellen von Animationen, 
ControlTemplates, DataTemplates usw. 
via Designer 
– In Visual Studio lassen sich diese Bereiche nur 

via XAML erstellen 

 



Expression Blend 

• Ein Überblick 



Expression Blend 

• Visual Studio-Projekt oder Solution wird direkt in 

Blend geöffnet 

– Solution-Folders werden in Blend nicht unterstützt 

und somit nicht angezeigt 

• Design- und Animation-Workspace 

– Umstellen mit F6-Taste 

• Properties haben hinten das kleine «Viereck», 

über welches alles eingestellt wird 



Agenda 

• Blend Grundlagen 

• MVVM 

• Behaviors 

• Fazit 

 



Model-View-ViewModel 

• Trennung von UI und UI-Logik 

• UI-Logik wird in einer 

ViewModel-Klasse implementiert 

– ViewModel kennt das UI nicht 

– Wird über Data-Binding mit  

dem UI verbunden 

• Vorteil: Bessere Trennung, 

bessere Testbarkeit 

 

 
VB.NET / 
C# 

XAML 

View 

ViewModel 

Model 



Beispieldaten für den Designer 

• Designer benötigt Beispieldaten, um bspw. 

Elemente in einer ListBox zu designen 

• Möglichkeit 1: ViewModel stellt Design-Daten 

bereit 

– ViewModel muss dazu in XAML instanziert werden, 

da der Designer die Codebehind-Datei und den dort 

vorhandenen Konstruktor nicht aufruft 

• Möglichkeit 2: Design-Daten werden mit Hilfe 

von Expression Blend erstellt 



Design-Daten in Expression Blend 

• Erlaubt den «Design-First»-Ansatz 

– Ohne existierendes ViewModel wird bereits das 

Design erstellt. 

• Wird das ViewModel später erstellt, kann es 

einfach im DataContext platziert werden 



Design-Daten in Expression Blend 

 



Implementieren des MVVM-Patterns 

 



Agenda 

• Blend Grundlagen 

• MVVM 

• Behaviors 

• Fazit 

 



Behaviors 

• Ursprünglich Attached Properties, die Elemente 

mit Logik versehen 

• Problem: Attached Properties sind nicht 

Designer-freundlich nutzbar in Expression Blend 

• Lösung: Behaviors bauen auf Attached 

Properties auf und Schliessen die Designer-

Lücke 



Existierende Behaviors 

• Blend enthält zahlreiche Behaviors 

• Im Web finden sich weitere 



Eigene Behaviors erstellen 

• Eine Subklasse von Behavior<T> erstellen 

• Methoden OnAttached und OnDetaching 
überschreiben 
– Darin EventHandler auf dem assozierten Objekt (in 

der AssociatedObject-Property) 
installieren/deinstallieren 

• Im installierten Eventhandler irgendwelche Logik 
einfügen 

• Behavior optional mit weiteren Properties 
ausstatten 



Eigene Behaviors erstellen 

 



Fazit 

• Blend erlaubt viele Funktionen über ein kleines, 

verstecktes „Rechteck“ hinter den Properties 

• Design-Daten sind sehr wichtig 

• Mit Behaviors wird weitere Logik bereitgestellt, 

welche sich aus Blend einbinden lässt 



Infos 

• www.thomasclaudiushuber.com 

• www.trivadis.com 

 

• thomas.huber@trivadis.com  

• www.twitter.com/thomasclaudiush 
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FRAGEN? 



Ihr Feedback ist uns wichtig 



Vielen Dank! 


